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Mastertape Selection von in-akustik

Erlesener Klang vom Band

„Haute Couture für die Ohren“ und „erlesener Klang“ 
— so schwärmt die vor allem für ihre hervorragenden 
Kabel bekannte deutsche Firma in-akustik im Presse-
text über ihre kürzlich vorgestellten Mastertapes. Das 
Unternehmen war schon bisher als Label für audiophi-
le CDs (HQCD/UHQCD) und LPs (180 Gramm Virgin 
Vinyl) erfolgreich, die Masterbänder bietet man gleich-
falls im Rahmen der Reference Sound Edition an. Vor-
erst sind vier Alben als Masterbänder erhältlich – Com-
pilationen aus dem Programm des hauseigenen Labels: 
Great Voices Vol. 1, Great Voices Vol. 2, Great Women 
of Song und Great Cover Versions. Letzteres Album 
liegt mir jetzt vor.

Die Aufnahmen der Masterbänder (und darüberhinaus 
auch noch weitere CD und LP) wurden mithilfe des 

RESO-Mastering-Prozesses produziert. Laut in-akus-
tik ein neues High Definition Masteringverfahren, das 
für merkbare akustische Verbesserungen bei Transpa-
renz, Dynamik, Bassreproduktion und Tiefenstaffelung 
sorgt. Doch wie funktioniert das Verfahren?

Masteringverfahren und Aufnahmetechnik

Ich frage nach. Bernhard Rössle, A&R-Leiter von in-
akustik: „Der Tonmeister bearbeitet Dynamik, Fre-
quenzbalance, Dichte, Panorama, Einschwingvorgän-
ge (Transienten-Design) und die absolute Tonhöhe. 
Hierzu verwendet er einen weniger gebräuchlichen 
Zugriff auf das Audiosignal: die Umwandlung der Ste-
reokanäle Links und Rechts in einen Mittenkanal M 
und einen Seitenkanal S. Die separierten M- und S-
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Signale werden dann im Spektrum und in der Dynamik 
bearbeitet. Der Effekt dabei ist, daß im rückgewandel-
ten Stereosignal, also wieder in Links und Rechts, die 
räumliche Komponente anders klingt. Damit kann man 
ein breiteres und auch besser gestaffeltes Panorama 
erzeugen. Ergebnis: Die Musik wird mit einer präziser 
gezeichneten Räumlichkeit, lebendiger empfundener 
Dynamik und einem substantielleren Bass reproduziert“.

Mein Interesse weckt auch der Hinweis auf eine spe-
zielle Aufnahmetechnik, die bei der Produktion der 
Mastertape-Kopien angewendet wird. Bernhard Rössle: 
„Diese Technologie nimmt eine Idee der ehemaligen 
Firma Tandberg aus Norwegen auf, die den Aufsprech-
kopf mit einem eigenen Stromverstärker ansteuerte. 
Damit kann man ein Band um bis zu 18  dB höher 
ansteuern, ohne ins Clipping zu geraten. Das führt 
folglich zu wesentlich besserer Dynamik. Da dieses 
Verfahren ansonsten absolut normgerecht ist, profi-
tieren tatsächlich alle anderen Bandmaschinen davon 
— ob Amateur- oder Profi-Geräte.“ Ja, ich erinnere 
mich an die Crossfield-Technik, bei der die Vorma-
gnetisierung nicht — wie üblich — elektrisch in das 
Signal des Aufnahmekopfes gemischt wird, sondern 
magnetisch durch einen, dem Aufnahmekopf gegen-
überliegenden, Zusatzkopf.

Vom digitalen Hochbit-File direkt auf die 
Studiobandmaschinen

Vom digitalen Hochbit-File wird auf die Bandmaschi-
nen Studer A 80 (bei 38 cm/sec) und Telefunken M 15 
oder M 21 (bei 19 cm/sec) überspielt. Als Bandmateri-
al setzt man das SM 468 von RTM ein. In-akustik lie-
fert jedes Album in einer hübsch gestalteten Karton-
schachtel — darin enthalten sind das 19 cm/sec-Band 
(die 38 cm/sec-Kopie benötigt zwei 26,5 cm-Metallspu-
len, alles „tail-out“ — also vor dem Abspielen zunächst 
einmal umspulen) und darüberhinaus auch noch eine 
26,5 cm-Metall-Leerspule im selben edlen Design mit 
Gravur. Und natürlich auch ein Booklet mit ausführ-
licher Inhaltsangabe, leider ohne Stopzeiten der am 
Band enthaltenen Titel. Was mir auch noch abgeht, ist 
eine Angabe über die bei der Aufnahme verwendete 
Entzerrung — also IEC/CCIR oder NAB. Ich wähle 
die IEC/CCIR-Stellung — nach dem Gehör und auch 
aus der Überlegung, daß die meisten 38 cm/sek-Profi-
maschinen hierzulande standardmäßig mit dieser Ent-
zerrung arbeiten.

Was mir indes sofort beim Umspulen auffällt, ist die 
eiernde, unrunde Original-Leerspule, die beim Abspie-
len regelmäßig ein schabendes Geräusch verursacht, 
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INFORMATION
In-akustik Reference Sound Edition
4 Alben als RESO-Mastertapes
Preis je Album: 329 Euro (19 cm/sec), 
499 Euro (38 cm/sec)
Paketpreise in Verbindung mit CD und/oder LP
Hersteller und Vertrieb:
In-akustik GmbH & Co.KG
Untermatten 12-14 
D-79282 Ballrechten-Dottingen
Tel.: +49 (0) 7634 - 5610-0
Fax. +49 (0) 7634 - 5610-80
info@in-akustik.de
https://hifimusik-shop.de/collections/all
http://www.in-akustik.de

wenn sie die Kante des Tonbands streift. Also ersetze 
ich die Spule kurzerhand durch eine aus meinem Fun-
dus. Im übrigen ist eine unrunde Metallspule kein 
Problem! Der Rundlauf solcher verschraubter Metall-
Spulen läßt sich nämlich — mit ein klein wenig hand-
werklichem Geschick — durchaus wieder optimieren. 
In einem Internet-Forum fand ich vor etlichen Jahren 
einen Tip dazu: Sie lösen einfach die drei Schrauben 
an der Spule und verschieben die Spulenhälften gegen-
einander und legen sie auf eine ebene Fläche. Nun ein 
geeignetes Hilfsmittel (etwa ein Geo-Dreieck oder ein 
Anschlagwinkel) jeweils am Teilkreis der Verschraubung 
am Spulenrand anlegen. Die obere Spulenhälfte dann 
von der gegenüberliegenden Seite gegen das Hilfsmit-
tel (Winkel) drücken – und das mehrmals rundum. 
Achten Sie dabei darauf, die gerade Linie zum Hilfs-
mittel einzuhalten. Anschließend vorsichtig die Schrau-
ben anziehen, damit sich die Spulenhälften nicht mehr 
verschieben können. Das war’s auch schon!

Musik macht Lust auf mehr

Die silberfarbenen Spulen sind arretiert, ich starte mei-
ne revidierte und modifizierte Revox A77 MkII, stelle 
den Lautstärkeregler am Vollverstärker Symphonic Line 
RG 14 Edition auf deutlich über Zimmerlautstärke und 
höre über meine EA-listen Triaxia Whiteline Monito-
re (verkabelt übrigens stilgerecht mit in-akustik 
LS 2404 AIR) zunächst einmal — gar nichts. Bandrau-
schen? Fehlanzeige! Die spezielle Aufnahmetechnik 
läßt grüßen! Dann setzt die Musik ein, im ersten Track 
„All The Way Lover“ fallen mir neben der charakteri-
stischen „Reibeisenstimme“ von Chris Farlowe (Ori-
ginalzitat Booklet) vor allem die herrlichen Gitarren-
soli auf. Macht Lust auf mehr!

In Track 3 (Sophie Ballantine Hawkins/Damn I Wish 
I Was Your Lover) fasziniert mich die Wiedergabe des 
Klaviers und der Streicher, letztere füllen den ganzen 

Hörraum aus. Ebenfalls einen Ohrwurm — allerdings 
in ungewohntem Jazz-Kontext — bringt Chris Thomp-
son mit „Davy’s On The Road Again“ auf Track 4 zu 
Gehör. Der mächtige Big Band-Sound gleich zu Beginn 
zeigt die beachtliche Dynamik auf, die das RESO Ma-
stering und die spezielle Aufnahmetechnik ermöglichen. 
Und so geht es weiter am Band — mit wunderschönen 
Oldies wie „Ring Of Fire“ oder dem Beatles-Song „We 
Can Work It Out“.

Mein Eindruck von den neuen in-akustik Mastertapes: 
Eine weite musikalische Bühne tut sich da auf — und 
zwar sowohl in der Breite als auch in der Tiefe. Jedes 
einzelne Instrument wird klar gezeichnet und läßt sich 
auch in sehr dicht gewebten Klangstrukturen mühelos 
verfolgen. Beeindruckend die Dynamik der Aufnahmen 
und die exakte Baßreproduktion. Besonders gefällt mir 
auch die natürliche Wiedergabe menschlicher Stimmen 
und die bestechende Abbildung der Soloinstrumente. 
Eigentlich schade, daß es derzeit nur vier Alben (und 
ausschließlich Compilationen) gibt. Aber vielleicht ist 
das nur der Startschuß für weiteren erlesenen Klang 
vom Band…

 
Auf den Punkt gebracht

Das Tonband lebt! Und wie — das zeigt die renom-
mierte High-End-Manufaktur in-akustik mit der neu-
en Mastertape Selection. Um die Klangqualität auf die 
Spitze zu treiben, setzt man dabei auf ein neuentwic-
keltes Masteringverfahren sowie auf eine inzwischen 
fast vergessene Aufnahmetechnik. Daumen hoch!

Harald Obst
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